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K atlst 1» hcr Leitung .
Nr 233 . Montag , den 22 . August 1836 .

Baden .
* Petersthar , 17 . August. Heute hatten wir das

Glück , Ihre königliche Hoheit unsere allverehrte Groß¬
herzogin, nebst Ihrer Hoheit der Prinzessin Alerandrine
und Gefolge , in unserer Mitte zu sehen. Nachdem
Höchstdieselbengestern in Griesbach eingetroffen waren ,
geruhten Sie , anvem heutigen Vormittag auch den hiesi¬
gen Badort zu besuchen , und zur innigsten Freude aller
Anwesenden einige Stunden dahier zu verweilen . Mit¬
tags begaben sich Höchstdieselben wieder nach Griesbach,worauf Sie Abends nach Oberkirch reisten , um von da
nach der Favorüe zurückzukehren.

* Aus dem Nellenburg ' schen , 19 . Aug. Inden meisten bedeutenderen Städten Deutschlands und der
benachbarten Schweiz bestehen seit Jahren die Kleinkin¬
derwartanstalten. Auch in unserm Baden sind diese heil¬
samen Anstalten an vielen Orten eingeführt. Ihre gedeih,
lichen Folgen, ihre segensreichen Wirkungen sind erprobt.Ein edler Verein von Frauen in Konstanz , das Bedürf-
riiß einer solchen Einrichtung lebhaft erkennend , und von
dem innigen Wunsche beseelt, daß in so wohlthätigen Un¬
ternehmungen diese blühende Stadt dem edlen Vorgängeanderer nicht nachstehe, hat sich deshalb entschlossen , eine
gleiche Anstalt auch dort zu gründen und in 's Leben zuführen . Die Kinder ganz unbemittelter Eltern werden
unentgeldlich ausgenommen ; die mehr oder minder bemit¬
telten werden mäßigen Beitrag leisten. Die Kosten der
ganzen Anstalt werden ausserdem aus den freiwilligen Bei¬
trägen theilnehmender und wohlwollender Förderer und
Freunde bestritten . Hierzu ward eine allgemeine Unter¬
zeichnung mittelst persönlicher Einladung sämmtlicher Ein -
wobner durch die Vereinefrauen eröffnet , und der Erfolgder Subscription soll bisher die Theilnahme und den Edel¬
sinn der Bürger beurkundet haben .

Möge diese edle Anstalt im Kleinen schon dasMenschen-
wohl gründen helfen , uud allseitig in unserm Vaterlands
Nachahmung finden l

Donaueschlngen , LZ . Aug. Gestern früh 7 Uhr
hielt der dahier versammelt » Verein grvßh . bad. Medizi-nakbeamten für Beförderung der Staätsarzneikunde seine
geheime Sitzung , aus derer. Verhandlungenwir nur fol¬
gende zwei Punkte mittheilm. Erstens wurde als künfti¬
ger Versammlungsort Bad Laugenbrücken , und als Ver¬

sammlungszeit der 13 . Aug . 1837 festgesetzt . Zweitenswurde eine ausführliche Diskussion über die uns setzt wie¬
der so nahe stehendeCholera vom wissenschaftlichen Stand¬
punkte der medizinischenPolizei aus gepflogen , welche um
so interessanter war , als der Versammlung Aerzte an¬
wohnten , welche die Cholera in Deutschland und Frank¬reich selbst beobachtet hatten , wie die Herren Doktoren
Heyftlder , Hergt , Zeller. Obgleich die Ansichten An¬
fangs etwas different waren , so vereinigten sich doch zu¬letzt alle ärztlichen Mitglieder der Versammlung zu dem
höchst wichtigen und für das öffentliche Wohl folgenrei¬chen Aussprüche : "daß , welche Ansicht hinsichtlich der
Entstehung , der Kontagiosität oder Nichtkontagivsität der
Cholera man auch immer haben möge , alle Sperrmaaß,
regeln bisher thatsächlick nicht nur nichts genützt , sondern
vielmehr geschadet , unnöthige Furcht und Belästigungender Staatskassen rc. herbeigeführt hätten , und daß es im
Interesse des öffentlichen Gesundheitswohlesliegen dürste ,bei der möglichen Invasion der Cholera in unsere Gegen-den von allen Sperrmaaßregeln Umgang zu nehmen."

(Freib. Ztg )
B a i e r n.

Nürnberg , 17 . Aug . Gestern traf der König hierein. Heute besichtigte Se . Mas . die Ludwigs -Eisenbahn,und führ in einem eigens deksrirtenPersonenwagen nebstden Mitgliedern des Direktoriums nach Fürth . Die anbeiden Seiten der Bahn versammelte Menge brachte Sr .Mas. ein freudiges Lebehoch dar. Die Zugänge zur Bahnwaren sowohl hier als in Fürth mit Triumphpforten , Fe,stons und Eblemen geschmackvoll verziert . Nach der Rück¬kehr besichtigte Se . Mas . die bei Doos angefangenen Ar¬beiten des Donau Main -Ludwkgskanals , und kehrte in dieStadt zurück. Die Abreise nach Ingolstadterfolgte nach12 Uhr. (N. C.)
Bamberg , 17. Aug. Fast jeden Tag geben oderfahren zahlreiche Parthien der hiesigen Einwohner hinaus

zu den Arbeiten des Ludwigskanals, die , man darf sa¬
gen , ungemeine Fortschrittewie durch Zauberhandmachen,und mit den auf weiter Fläche aufgeschlageueu Budenund
Zelten und dem sonstigen bewegten Leben auf dem Bau¬
platze , einen überraschenden , imposantenAnblick gewäh¬ren. Auch kein Fremder unterläßt es , dieses merkwürdi¬
ge Werk zn besehen. Bis zum 1 . Dez . solle» die Arbei¬ten in unserer Nähe, in einer Strecke von einer Stunde ,fertig seyu. Besondere Mühe und Schwierigkeiten machen
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die Arbeiten an jenem Kanalthejle , wo man unlängst auf
Wasser stieß , nämlich auf die Quelle des sogenannten , oft
sehr hoch anschwellenden Sendlingerbaches , dessen Was¬
sergewalt durch Verschüttung und Auspumpung , wozu
eigene Vorrichtungen getroffen sind , für den Kanallauf
unschädlich gemacht werden muß . Die Zahl der Arbeiter
beträgt noch immer an keinem Tage weniger als 400 ;die Auszahlung des Arbeitslohns an jedem Samstagdauert von Nachmittags 3 Uhr bis Nachts 9 Uhr , und
auch noch am folgenden Sonntag einige Stunden fort .
Zur Förderung der Arbeit wird die allerstrengste Aufsicht
beobachtet . ( Allg . Ztg .)

Freie Stadt Ha m b u r g .
Hamburg , 15 . August . In der Nacht vom,Sonn¬

abend auf den Sonntag wurde die dänische Post zwi «
schcn hier und Ratzeburg auf der Gelinder -Haidc von
vier bewaffneten Männern angefallen . Ein von ihnen
auf den die Post eskortirenden Dragoner gerichteter Pi¬
stolenschuß verwundete nur das Pferd desselben , worauf
eS dem Postwagen -Personale ( Schirrmeister , Postillonund Dragoner ) gelang , zwei der Räuber zu überwäl¬
tigen , welche gebunden nach Altona gebracht wurden ,
während die beiden andern entflohen . ( N . Z .)

Curbaven , 13 . August . Am 12 . d . , Morgens 9
Uhr , passirte hier das k. großbritannische Schiff Fire «
brand Allen , mit Sr . k. Hoheit dem Herzog von Cum -
berland an Bord , nach Hamburg , um von dort nach
Berlin zu gehen . Der Herzog ist mit diesem Schiffe in
Norderney angekehrt , und hat dort seinen Sohn , den
Prinzen George , besucht , dessen Augenübel sich sehr bes¬
sert . Wir nennen den Firebrand nicht Dampfschiff , weil
es , so schnell cs auch mittelst Rädern läuft , nicht dampft !
eS hat einen niedrigen Schornstein und wird , wie man
vernimmt , durch Oelgas getrieben . ( Nept .)

G r o ß h e r z o g t h u m Hesse n .
Mainz , 14 . Aug . Die Nachricht , daß die Besa¬

tzung unserer Bundesfestung verringert , vielleicht gar auf
den Friedensfuß herabgesetzt werde , klang unfern Bewoh¬
nern nichts weniger als freundlich , La man hier seit 1830 ,oder besser seit dem schwankenden Zustande von Krieg und
Frieden in Europa , an eine Besatzung von 15,000 Sol¬
daten gewöhnt ist . Abgesehen davon , daß eine solche
Garnison unsere Stadt ausserordentlich lebhaft machte , ei¬
ne ungeheure Summe in Zirkulation setzte, und vieleNah -
rgng unter die Mittlern und untern Volksklassen verbreite¬
te , bestand der wesentliche Nutzen , den die Stadt aus
dieser verstärkten Garnison zog , besonders darin , daß
mehrere Tausende dieser Truppen in den Wohnungen von
Privaten , gegen eine ansehnliche Vergütung , unterge¬
bracht wurden , wodurch zwar allerdings für die Miether
der Mietpreis höher stieg , dagegen aber auch der Werth
der Häuser , folglich auch die Sicherheit der Kapitalien , be¬
deutender wurde . Ich kenne hier Leute , die früher nichts we¬
niger als vermögend waren , die es aber dadurch , daß sie et¬
wa 50 bis 100 Soldaten in ihrem Wohnhause unterbrach -

ten , zu etwas Erklecklichem brachten . Diesen Dortheilmachten sich namentlich die armem Leute zu Nutze , undgerade von diesen wird auch die Reduktion der Truppenam ersten empfunden werden . Von preußischer Seiteweiß man es bereits sicher , daß mehrere tausend Solda¬ten nächstens Mainz verlassen ; von österreichischer Seiteerwartet man dieselbe Nachricht bald zu vernehmen , dadie Zahl der Besatzung von beiden Seiten immer dieselbewar . So könnte es kommen , daß wir binnen Monats¬frist nur noch die Halste unserer bisherigen Garnison be¬sitzen werden . Jede gute Sache führt ihr Uebel mit sich !Daß die Besatzung der Bundessestung reduzirt wird , mußwohl Jedem als ein Zeichen eines dauernden Friedens -
Verhältnisses für Deutschland erscheinen ; so wünschcns -werth uns diese dauernden Segnungen des Friedens sind ,so ist doch der nahmhafte Verlust , den die Stadt durchdie benannte Reduktion erleidet , momentan allerdings rinUebef . ( Hann . Ztg .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 15 . Aug . Unser Landtag wird wohl kaumvor Ende Oktobers d . I . berufen werden . Dir Resultateder Ersatzwahlen sind noch nicht bekannt . Der wichtigsteGegenstand der nächsten Verhandlung , die Berathungüber den Bericht der von den Ständen ernannten Depu¬tation , den Entwurf eines neuen Strafgesetzbuchs fürdas Königreich Sachsen betreffend , wird vorbereitet , unddie Deputation wird , wie man hört , sich noch im Lausedes nächsten Monats mit der definitiven Redaktion ihresBerichts beschäftigen . Das Budget für die nächsten drei

Bewilligungsjahre soll höchst erfreuliche Resultate den
Ständen vorlegen . Das Einkommen von den iudirekten
Abgaben hat , wie mau vernimmt , de» Anschlag weit
übertroffen ; auch das Personen « und Gcwerbsteuergcsetzhat , wie man wissen will , in seinem Ertrage das letzte
Einnahmcbudget überstiegen . — Man spricht von einer
Veränderung in dem Oberkommando der Kommunalgarde .— An die Stelle deS zum Minister des Innern ernannten
Direktors der ersten Äbtheilung des Finanzministeriums ,Hrn . v . Nostiz , ist der ehemalige geh . Kabinetsrath und
bisherige geh . Finanzrath Heyer , ein im Steuerwesen sehr
erfahrener Geschäftsmann , ernannt worden .

( Allg . Ztg .)
Dresden , 16 . Aug . Don Leipzig hören wir , daßdie Eisenbahn von dort bis Machern bereits fahrbar ist .

Die Dampfwägen sind noch nicht fertig , aber es gehörtin diesem Augenblick bei den Leipzigern zum bon wn , diese
Bahnstrecke mit Pferden zu befahren . Sie beträgt ziem¬
lich den siebenten Theil des Weges von Leipzig nach
Dresden , zwei Meilen ungefähr , die man in einer hal¬ben Stunde zurückiegt . Bierthalb Stunden rechnet mau
für Zurücklegung der ganzen Bahn . Die steinernen Pfei¬ler der langen Brücke bei Wurzen gewähren einen impo¬
santen Anblick . Die aus dem Felde beschäftigten Bauern
sehen staunend dem Werke zu , das hoch über ihren Kö¬
pfen errichtet wird . ( Allg . Ztg .)
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Preußen .'

Berlin , 18 . Aug . Se . Hoheit der Markgraf Maxi¬
milian von Baden ist von Karlsruhe hier angekommen . *)

( Pr . St . Ztg . )

Dänemark .
Kopenhagen , 12 . August . Am 8 . d . ist das Ur -

th
'eil gefällt worden gegen die von Westindien hieher ge¬

brachten , eines aufrührerischen Anschlages beschuldigten
Soldaten . Zwei sind zur Sklaverei auf Lebenszeit , sie¬
ben verschiedentlich auf mehrere Jahre und zwei zum
Befferungshause verurtheilt , die übrigen sechs aber

fteigesprochen worden .

Schweden und Norwegen .
Ehristiania , 9 . August . Hinsichtlich der bereits

erwähnten Einberufung eines ausserordentlichen Storthings
ist hier folgende amtliche Bekanntmachung erschienen :

»Wir Karl Johann , von Gottes Gnaden König von
Schweden und Norwegen , den Gothen und Wenden , thun
kund : Da Wir es als notbwendig ansehen , das ein aus¬
serordentliches Stvrthing zusammcntrete , um verschiedene
Gegenstände , deren Abmachung von hoher Wichtigkeit ist ,
in Erwägung zu nehmen , so bedienen Wir Uns des Rech¬
tes , welches § . 69 des Grundgesetzes Uns gegeben , indem
Wir hiermit zu einem ausserordentlichen Stvrthing die von
den Wahldistriktcn für die Jahre 1836 , 1837 und 1838
erkoruen Mitglieder des zuletzt gehaltenen ordentlichen
Storthings zusammenrufen . Demnach ist es Unser gnä¬
digster Wille nnd Befehl , daß vorbenannte Repräsentari -
ten sich in Christiania Samstag , den 15 . des nächstkom -
menden Oktobers etnfinden , um daselbst die Mittheilung .
anzuhören und entgegenzunehmen , die Wir dem ausser¬
ordentlichen Stvrthing vorzulegen geeignet finden werden .

Gegeben auf dem Schlosse zu Stockholm , den 30 . Juli
1836 . Unter Unserer Hand und des Reiches Siegel .

Karl Johann .
Löwenstioldn -

Rußland .
St . Petersburg , 10 . August . Einem aller¬

höchsten Befehle zufolge soll den in Privatlehranstalten er¬
zogenen Individuen männlichen und weiblichen Geschlechts
das Amt von Hauslehrern und von Hauslehrerinnen ,
oder auch nur das Recht , diesem Posten vorstehen zu kön¬
nen , nicht eher ertheilt werden , bevor nicht die männli¬
chen Individuen das 18te , die weiblichen aber das löte
Jahr erreicht haben .

— Hr . v . Gerstner hat seinen ersten Bericht über die
Fortschritte der Unternehmung der Eisenbahn von St . Pe¬
tersburg nach Zarskoje,Selo und Pawlowsk bekannt ge¬
macht . Man ersieht daraus , daß die Arbeiten mit eben

*) Hiernach ist die gestern geschehene krrthümliche Meldung
zu berichtigen .

Anmerkung der preuß . Staatszeitung .

so großer Schnelligkeit , als Solidität vorwärts rücken ,
und daß alle Bestellungen in solchen Terminen ausgeführt
werden , welche die Eröffnung der Bahn im Oktober d. J .
möglich machen .

Holland .
Haag , 10 . August . Auf dem hiesigen Rathhanse

waren einige Tage hindurch ein zierlich gearbeiteter , mit
Silber ausgelegter und mit dem kön . Wappen geschmück¬
ter Helm und Küraß ausgestellt , die aus der Werkstatt
des Metallgießers Mansveld hicrselbst hervorgegangen wa »
ren . Beide Wasfenstücke sind von Sr . Maj . für den Ko -
mg der Ashantis bestimmt , und der Major Vcroeer ist
beauftragt , sie demselben zu überbringen .

— Neben dem Terek liegt das Eyerland , ein von der
See ausgespülter , bisher unbewohnter Meeresgrund .
Bor zwei Jahren stand hier noch kaum ein Haus , gegen -
wärtig stehen dort über 50 Gasthöse , und in den letzten
acht Monaten haben 1400 Menschen einen Deich von 2 -4
Stunden Länge gebant . Jetzt wird ein Kanal mit zwei
Schleusen angelegt , und in Kurzem wird es auf dem Ey -
erkand aussehen wie im Rieuwen Diep , wo vor 20 Iah «
nur ein einziges altes Haus stand und gegenwärtig 600
sich erheben . Früher war der Helder 1 '/, Stunde von
Nieuwen Diep entfernt , jetzt gränzeu beide Orte mit ih¬
ren Gebäuden aneinander . ( Holl . Bltr .)

Türkei .
Konstantinspel , 29 . Juls . Wir sind mit einem

Aufstande bedroht gewesen . Die Vertheilung des kaiserl .
Bildnisses und einige andere Neuerungen des Sultan -
Haben , wie es scheint , mehrere Ulemas und sonstige An¬
hänger des alten Herkommens veranlaßt , den Versuch zu
wagen , ob das Volk nicht zum Ausstand reis sey . Die
Polizei aber war so wachsam , daß wir die erste Kunde
von dieser Verschwörung durch den Anblick von Leichna «
men erhielten , welche der Bvsphvrus vorbeischwemmte .
Die geschorenen Köpfe der Leichname bewiesen , daß es
Türken waren , was die Aufmerksamkeit der Bevölkerung
der Caiques ( Schiffer ) in hohem Grade anregte . Dann
erst erfuhren wir , daß es Leichname von Männern seyen ,
die auf Befehl des Seriaskers summarisch strangulirt und
in die See geworfen worden waren . Ferner hat die groß -
herrliche Polizei eine Anzahl von Handwerkern und Ar¬
beitsleuten aus Konstantinopel ausgewiesen , da sich her -
ausgestellt hat , daß sie in weit größeren Massen ange -
häuft waren , als das Bedürfniß erheischte und als Arbeit
für sie vorhanden war . — Halil Pascha ist von seiner
Inspektionsreise nach den Festungen der Donau und des
schwarzen Meeres zurückgekekrt . — Von der Ostgränze
des Reichs haben wir neuere Nachrichten erhalten . Wäh¬
rend Rußland sich bemüht , den Widerstand der Tscher «
kessen zu besiegen , strengt Reschid Pascha alle Kräfte an ,
die Kurden zur Unterwerfung zu bringen . Einer der
Häuptlinge derselben , Ravandouz Bey , ist ein kühner
und gefährlicher Parteigänger , der eine Bergfestnng und
viele Hülfsqnellen besitzt , und sich durch die Grausamkeit
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Hegen die Gefangenen berüchtigt gemacht hat . ReschkdPascha übt schreckliche Repressalien , und hat gegründeteHoffnung , die Kurden etwa zu der Zeit zur Unterwerfunggenöthigt zu haben , wo der Sultan zu dem großen Krie¬ge vorbereitet ist , der ihm am meisten am Herzen liegt ,— den gegen Mehemed Ali. — Der Großherr geht in derEinführung europäischer Einrichtungen und Gesetze immerweiter . In diesem Augenblick bezweckt er nichts Gerin¬
geres , als die Gründung einer türkischen Dampfschiff «
fahrtsgcsellschaft , welche ihre Dampfschiffe daS schwarzeMeer aufwärts und das mittelländische Meer abwärtsgehen lassen soll. Um denselben das Monopol des Perso¬nen - und Waarenverkehrs zu sichern , hat er ein Edikterlassen , das allen fremden Schiffen verbietet , an irgend einenPunkt des Bosphorus oder des Meeres von Marmora an¬zulegen, mit Ausnahme von Konstantinopel selbst. — Derfranzösische Botschafter , Admiral Roussin , verläßt Kon¬stantinopel in wenigen Lagen , um sich nach Frankreichzu begeben. ( D . C .)

Großbritannien .
London , 15 . August . Man versichert , der Königwerde das Parlament nächsten Freitag in Person proro -giren .

Frankreich .
Parks , 18 . August . Mehrere Blätter , sagt daS

Journal de Paris , reden mit mehr oder weniger Zu¬verlässigkeit von dem , was sich seit einigen Tagen aus
Veranlassung der spanischen Ereignisse im Ministerrathe
zugetragen hat . Es ist nicht an uns , ihre Jrrthümerzu berichtigen . Allein es gibt gewisse Behauptungen ,die zu berichtigen gut ist. Es war nämlich nie die Fra¬ge , nach Spanien zu marschiren gegen die Konstitutionvon 1812 , d . i . gegen irgend einen Theil der liberalen
Partei . DieS ist eine grundfalsche Sache . Folgendesist der Gesichtspunkt , aus dem die Ereignisse betrachtetwurden :

Eine der Hauptursachen , die am meisten dazu bei¬
getragen hat , die Geister in Spanien zu eralrnen , istdie Furcht , Don Carlos siegen zu sehen. Wäre die In¬
surrektion in Navarra daniedergekämpft worden , so wä¬ren die Gemüther weniger in Gährung gerachen . Hier¬in lag die eigentliche Schwierigkeit in den spanischen
Angelegenheiten . In der That , diese Schwierigkeit wärenicht so unbesiegbar gewesen , als Manche geglaubt ha¬ben , da man die Fremdenlegion , auf einen kleinen Hau¬fen Leute zusammengeschmolzen , dem Billareal eine be¬deutende Niederlage beibringen sah . Hätte die spanischeArmee thätiger operirl , Alles hätte sich anders gestaltet .
Unglücklicherweise war dem nicht so . Die mit Spanienverbündeten Regierungen befaßten sich damit , dem Lande
tbätigen Beistand zu verschaffen , als neue Ereignissedie Angelegenheiten dieses Landes in eine wahre Verwir¬
rung brachten . Wird man heut zu Tage mehr Solda¬ten und mehr Geld aufbringen , um einer Kvntrerevolu -tion Widerstand zu leisten ? Wir wissen es nicht : laßt

uns zusehett, um besser nrtheilen zu können. Frankreichhat ein nicht weniger lebhaftes Interesse an dem Schick¬sal der Königin , die es anerkannt hat, und die in Spa¬nien eine so große und edle Sache repräsentirt .

GtaatSpapkere .
Cours der Staatspapicre in Frankfurt .

Den 20 . August , Schluß t Ubr . M ?. ! P? p . / Geld
Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 103 ' .,/ do do 4 — 99 ' .do. do r — 75,/ Bankak ien — 1626fl . 100 koo e bei Roths. 217 '/,Partial oo e do 4 140 —,/ fl 500 do . do. 114 -/,Btthm Obligationen 4 98 '/ .,, do . do. 4 ' , 100 ' /. —Preußen Draarsschuidscheine 4 — 103 -/ ;Obi b. Rochst . Franks . 4 —

d . b. d. ivLnd . » fl. 12 '/ . 4 — 100 '/ .Prämien che .ue «2 ' , _Baien » Obligationen 4 101 ' /. —Baden Reute « ' ch ine 3 ' . —- 101 ' «fl . 50 Los e b. Gollu S . — 95Dannstadt Obligationen r '/. — IVO ' .fl. 50 Loole 82 '/, —Nassau Obligationen b. Rochs. 4 101 - , —
Frankfurt Obligationen 4 101 '/ . —
Holland Integra ?e 2 ' . 55 '^.Spanien Akämckm d 5 —- 31 " .Passtvschuld io '/ ;Polen Loi eriewoie Rtl . — tz5 ' /.- do . s fl. 500 . — 77 ' /.

Rtdkgkrt unter Verantwortlichkeit von Pb . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

20 Aua sBarome .iThermome - '
WmdMitterungl ter . I ter . I ^überhaupt .M 8 U .S28Z 0,2L/13,7 Gr . üb 0N 3 Uß27Z 10,68 -17,3 Gr . üb 0

NIL Uj27Z 9^ L. j12,4Gr . üb .O

NW
W
W

iheiter
/heiter
trüb

Großherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 23 . August . Mit allgemein aufgehobenemAbonnement , zum Vortheil des Herrn Hammer -mei '
ster : Ferdinand Cortez , große Operin 3 Aufzügen , vouSpontim . Herr Hammermei -
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st er, könlgl. preußischer Hofsänger : Tel « sko , zur
letzten Gastrolle.

Danksagung .
Allen den edlen Menschenfreunden , die mit so mild «

thätigem Gefühl während der Krankheit meines Mannes ,
und nach dessen Ableben mich und meine Kinder so groß -
müthig unterstützten , und uns dadurch nicht nur der lei¬
dendsten Dürftigkeit entrissen , sondern auch den aufrecht -
haltendsten Trost gereicht haben , so wir Jenen , welche die
irdische Hülle meines seligen Mannes zu Grabe geleireten ,
erstatte ich hiermit pflichtschuldigst meinen innigsten Dank ,
mit der herzlichsten Bitte um ferneres Wohlwollen .

Karoline Tröndle ,
mit ihren sieben Kinder .

Literarische Anzeige .

So eben ist folgende Druckschrift erschienen und in den
Groos '

schen Buchhandlungen in Karlsruhe , Heidelberg u .
Frciburg zu haben :

Kurze geschichtliche, auf Wahrheit gegründete
Darstellung meines unglücklichen Schicksals
während einem Zeiträume von 30 Jahren ,
den ich meistens kränklich durchlebte , und
worin der fast unglaublich scheinende Umstand
merkwürdig ist, daß ich gerade in diesem , für
mich unglücklichen Zeiträume meinem deutschen
Vaterlande und der Wissenschaft durch meine
geometrischen Arbeiten , für jetzt und alle
künftige Zeiten , sehr wichtige Dienste geleistet
habe , die besonders großen Einfluß auf die
Landeskultur haben . Allen evlen Männern und
Frauen aller Stände liebevoll gewidmet von
JA . P . Bürger , großherzogl . badischem
lltenovator . Preis 18 kr.

Es wird selten einen Mann geben , welcher bei so
ausserordentlich vielen und anhaltenden körperlichen Lei¬
den für das Allgemeine so sehr nützte , als unser Verfas¬
ser . Wir versichern daher ohne Bedenken , daß man in
diesem Büchlein viel Merkwürdiges antreffen wird , sowohl
in Beziehung auf die anhaltende kränkliche Lage des Ver¬
fassers , als auch in Ansehung des großen Nutzens , wel¬
chen seine Bemühungen für die mathematischen Wissen¬
schaften , besonders aber für das rechnende Publikum ,
und für die Landeskultur stifteten .

Neue holl . Vollhäringe
find wieder in bester Qualität eingetroffen bei

David A. Levinger , Herrenstraße Nr . 15 .

Karlsruhe . CKapitaldarlrhn . ) Es sind wieder bei
ber Unterzeichneten Verwaltung Kapitalien von 150 fl . bis zu
14,000 fl . , gegen doppelten Verlag in Liegenschaften , zu übli¬
chen Zinsen auszuleihen . Die Zusagen werden sogleich erfolgen ,
wenn die pfandgerichtlichen Verlagscheine (Larationen ) mit empfeh¬
lenden Zeugnissen der betreffenden Bürgermeisterämter über die
Verhältnisse der Kapitalsuchenden versehen sind .

Karlsruhe , den 6 . August 1836 .
Großh . vereinig !« evang . Stiftungenverwaltung ,

lange Straße Sir . 243 .
Karlsruhe . ( Chaise feil . ) Bei Sattlcrmeister C re -

reli u s , in der neuen Waldstraße , ist eine neue leichte Chaise zu
verkaufen .

Karlsruhe . ( Logis . ) In Nr . 30 , einem Eckhaus ? der
Jähringer - und Kronenstraße , ist eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern im obern Stock für ledige Herren auf den 23 . Oktober zu
vermiethen .

Karlsruhe . ( Offenes Vikariat . ) Den Herrn Kan¬
didaten der Theologie steht ein Vikariat im smönen Thai der Wiese
zwischen Schopfheim und Lörrach offen . Nähere Auskunft gibt
Pfarrer Lepper in Maulburg , bei Schopsyeim , und Professor
Stieffel in Karlsruhe .

Kenzingen . ( Dienstantrag . ) Die Gehälfenstelle bei
der Unterzeichneten Verwaltung , womit ein jährlicher Gehalt von
350 fl . verbunden ist , sollte gegen Ende des Monats Oktober d .
I . , oder , je nach Umständen , auch etwas später , mit einem im
Domänenrechnungswesen geübten Kameralpraktikanten oder Kamc -
ralscribenlen besetzt werden ; daher wir d - ssallsigen gefälligen An¬
trägen entgegen sehen .

Kenzingen , den 1l . August 1836 .
Großyerzogllche Domänenverwaltung .

Kreucer .

Nr . 16436 . Vretten . ( Dienstantrag . ) Bei diessei¬
tiger Stelle ist ein Aktuariat zu besetzen , welches sogleich angetre¬
ten werden kann , und mit einem jährlichen Einkommen von circa
350 fl . verbunden ist

Die Kompetenten wollen sich , unter portofreier Vorlage ihrer
Zeugnisse , an den Amtsvorstand wenden .

Breiten , den 15 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Rüttinger .
vät . R . N . Pfeiffer .

Nr . 18,243 . Mannheim . ( Fahndung .) JohannKai -
ser von Großsachsen hat sich dahier eines Effekiendiebstahls ver¬
dächtig gemacht .

Sammtliche verehrliche Behörden des In - und Ausländes
werden um so mehr aufgefordert , aus diesen Menschen zu sahn -
d >m , als derselbe auch unterm 9 . v. M . aus dem Heidelberger
Gesängniß , wo er wegen wiederholten Diebstahls er » saß , ausge¬
brochen ist.

Zm Betretungsfall wolle Kaiser wohlverwahrt auf dem Schub
anher eingeliefert werden .

Mannheim , den 14 . August 1836 .
Großherzogliches Stadtamt -.

Riegel .
Signalement .

Derselbe ist «in Maun von ziemlich großer Statur , von
schwarzbrauner Gesichtsfarbe , war mit einem gestreiften Paar Ho¬
sen nnd dergleichen WammS bekleidet , und trug eine Mütze .

Nr . 19,346 . Mannheim . (Bekanntmachung .) Dem
Schneidergesellen , Karl Schmidt aus Mecklenbiirg -Schw -rin ,
wurden bei seiner Verhaftung die unten beschrieb . nen Gegenstände
abgenommen .

Da dringender Verdacht vorliegt , daß dieselben entwendet wor -
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den sind , so ersuchen wir sämmtliche Behörden , uns die zu ihrerKennkniß kommenden Indizien gefälligst mitzutheilen .

Mannheim , den 17 . August 1636 .
Großherzogliches Stadtamt .

Riegel .
Die Gegenstände sind :

Eine silberne Zuckerzange mit dem Zeichen L . ;eine groß - silberne Auckerschale mit den verschlungenen Buch¬staben 6 . 8 . ;
ein silberner Kheelöffel , 6 . I '. gezeichnet ;eine goldene Uhr , guillochirt , mit römischen Ziffern und silber¬nem Zifferblatt , uud
ein Tischtuch mit dem Zeichen 3 . 6 .

schuppt . Werth 15 fl . — kr.2 ) Ein Paar schwarze waschlederne , gut erhaltene
Handschuhe . Werth — - 40 -3) Ein Hundertkreuzerstück und ein neuer Kon -
ventionsthaler , nebst weniger Münze . Werth 4 - 13 -4) Ein weißleinenes Sacktuch mit L . I -. bezeich¬net . Werth — - 30 -

20 fl. 28 kr-
Diesen Diebstahl bringen wir Behufs der Fahndung zur öffent¬lichen Kenntniß .
Durlrch , den 17 . August 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
Baumüller .Nr . 15,344 . Oberkirch . (Vorladung u . Fahndung . )Der Metzgerpursche , Johann Friedrich Wurst von Calw , hatsich auf seiner Durchreise eines dahier begangenen Diebstahls sehrverdächtig gemacht . Derselbe wird nun aufgefordert , sich

innerhalb 6 Wochen
anher zu sistiren .

Zugleich werden sämmtliche resp . Polizeibehörden ersucht , aufden unten signalisirten Z . F . Wurst zu fahnden und ihn imBe -tretungsfall anher einzuliefern .
Oberkirch , den 11 . August 1336 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Fauler .

vät . Dreher ,
Signalement

Größe , 6 " .
Statur , schlank .
Haare , braun .

Er trug einen graubraunen Frack , schwarze Tuchhosen undhat ein vom Oberamt Calw ausgestelltes Wanderbuch .
Nr . 11,530 . Sinsheim . ( Diebstahl . ) In der Nachtvom 10 . auf den 11 . d . M . wurden nachbenannten Bürgern zuWeier aus ihrem gemeinschaftlichen Hofe die verzeichnten Effektenentwendet ; welches wir Behufs der Fahndung hiermit öffentlichbekannt machen :

1 ) Dem Jakob Bolz , jung :1 Bauchkette , im Werth von
4 Leichsenketten , - - »
2 Jochketten , - - ,
2 Jochriemen , - - -
1 Wetternagel , - - -

2 ) Dem Jakob Holzwarth :1 große Sperrkette , im Werth von1 Bauchkette , - « -
3 Leichsenketten , - - »

3) Dem Kaspar Kratzer :
1 Pflugzug , im Werth von
1 Scheelnagel , - - -

2 fl. — kr.
— - 48 -
—» - 48 -
— - 40 -
— . 4 -

3 - — «
2 - — -

—- - 36 -

1 - — -
— - 12 -

Summa 11 fl. 8 kr .Sinsheim , den 16 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fieser .
-rät . Sommer .

Nr . 17,565 . Durlach . ( Diebstahl .) Am Sonntag , den14 . d. M . , Abends , wurden nachbeschriebene Sachen einem Be¬trunkenen entwendet :
1) Eine ziemlich moderne silberne Sackuhr mit einem über basWerk gefügten messingenen Ueberzug , woraus der Name desVerfertigers , „ Jakob Schmidt in Karlsruhe "

, eingczeichnetist . Dieselbe ist etwas größer , als ein Kronenthaler , undhat auf dem Zifferblatt gelbe Zeiger und deutsche Zahlen ;der schmale Rand , der das Glas zunächst umgibt , ist ge-

Nr . 6515 . Gerlachsheim . (Aufforderung .) Bei ei¬nem wegen Oiebstahlsverdackt dahier in Untersuchung stehen : eaPutschen wurden folgende Gegenstände gefunden , von denen ma «vermuthet , daß sie gestohlen sind , nämlich :
1 ) Ein neues leinenes Tischtuch , in der Mitte durchbrochen .2 ) Ein Stückchen hänfenes Tuch von ca . 5 Ellen .3 ) Ein do . wergenes dv . von ca . 5 Ellen .4 ) Em Paar neue leinene Hosen .
5 ) Ein alter Sack .
6 ) Ein schwarzwollenes Halstuch .
7 ) Drei Strangchen blau , schwarz und weißer Faden .

Diejenigen , welche nun auf diese Gegenstände Anspruch machen zukönnen glauben , werden hiermit ansgefvrdert , solchen bei diesseiti¬ger Stelle geltend zu machen .
Gerlachsheim , den 10 . August 1836 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Lichtenauer .

vät . Krüger , Act . jur .
Karlsruhe . ( Fouragelieferung .) Die Lieferung derfür den großherzoglichen Marstall und das Leibgestüre Slurensee

xro 1836/37 erforderlichen Fourage wird durch Soumissionen im
Ganzen an den Wenigstnehmenden , wenn die Preise billig erfun¬den werden , begeben .

Auf dem Umschlag müssen die Soumisffonen mit der Bezeich¬nung : „ Fouragelieferung " , versehen sehn, und in deutlichen Zah¬len und Worten enthalten , was pr . Malter Haber , pr » ZentnerHeu und pr . 100 Bund Stroh angeboren wird .
Die Eröffnung der Soumissionen wüd

Dienstags , den 20 . September d. I - ,"
Vormittags 9 Uhr ,

stattsinden , daher müssen dieselben schon den Tag zuvor bei der
Unterzeichneten Stelle eintreffen .

Am Tage der Eröffnung werden keine Soumissionen mehr an¬
genommen .

Die Lieferungsbedingungen , welche zugleich die Quantität und
Zeit der Lieferung enthalten , können auf der diesseitigen Kanzlei
lingesehcn werden ; st - liegen den künftigen Vertragsverhältniffm
zum Grunds , daher jede Soumission , welche Abweichung oder Vor¬
behalt dagegen bedingt , ungültig ist , und als nicht geschehen be¬
trachtet wird .

Unterlieferanten und Afterakkorde werden nicht zugelassen ; der¬
jenige , dem die Lieferung durch Ratifikation übertragen wird , muß
sie unter den bestehenden Bedingungen selbst besorgen , wenn er
nicht die Genehmigung von hier aus zur Uebertragung der Liefe¬
rung an einen Andern erhalten hat .

Karlsruhe , den 20 . August 1636 .
Großherzogl . badisches Oberstallmeisteramt .

W . v. Seiden eck.

Durlach . ( Versteigerung auf den Abbruch . ) DaK
hiesige städtische Feuerhaus hinter dem Rathhaus wird

Donnerstag . den 25 . August d . I - ,
Morgens 9 Uhr ,

auf den Abbruch in schicklichen Abtheilungen öffentlich versteigert .
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Hierbei wirb bemerkt , baß die Materialien an gedachtem Hause
in allen Theilen wohl brauchbar sind , und daß sich dabei ein vor
wenigen Jahren aus eichenem Holze neu erbauter Stall und Heu¬
schopf befindet , welcher leicht an einem andern Ort verwendet
werden kann .

Die Liebhaber mögen von gedachten Gebäuden Einsicht neh¬
men , und am bestimmten Tag der Steigerung anwohnen .

Durlach , den 18 . August 1836 .
Bürgermeisteramt .

Dienstverweser
Waag .

/ vät . Fesenbeckh .

Phklkppsburg . ( Schäfereiverpachtung . ) DieWin -
terweide auf diesseitiger Gemarkung , welche mit 700 Stück Scha¬
fen betrieben werden darf , soll

Samstag , den 27 . August d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

aus dem Rathhause , für die Zeit von Michaelis d . I . bis Ende
Mai k. I . . im Wege der öffentlichen Versteigerung verpachtet
werden ; wozu man die allenfallsigen Liebhaber einladet .

Philippsburg , den 13 . August 1836 .
Bürgermeisteramt .

Steiner .
HaSlach . ( Hausversteigerung . ) Montag , den 29 .

Aug . d. I . , Nachmittags 2 Uhr . wird das der Xaver Ärmb rü¬
ste r ' schen Wittwe gehörige zweistöckige Wohnhaus mit dem dar¬
auf haftenden Bürgergenuß , dann ein Acker an der Mühlstraße
und ca . 5 Sr . Acker im Gewann Jllegraben , nach bezirksamtli -
cher Verfügung vom 8 . Juni d. I - , im Wollstreckungswege , in
der Stadtwirtyschast zu Haslach öffentlich an den Meistbietenden
versteigert .

Haslach , im Kinzigthale , den 12 . August 1836 .
Bürgermeisteramt .

Pahl .

Nr . 416 . Baden . ( Bauplatz - Versteigerung .) Mitt¬
woch , den 31 . d . M . , Nachmittags um 2 Uhr , wird im Gast¬
haus zur Blume i » Baden ein dem Sludienfond in Rastatt
gehöriger , auf dem s. g . Rettiggute zu Baden gelegener Bau¬
platz .

3 Viertel 72 Ruth . 9 Fuß neu badisches Maas enthal¬
tend , einers . Privalgärken , anderers . Werkmeister Britsch
von Baden ; vornen die Straße , hinten des Sludien -
fondsgut ,

an den Meistbietenden zu Eigenthum öffentlich versteigert, ; wo¬
zu die Kauflustigen hiermit eingeladen werden .

Rastatt , den 16 . August 1836 .
Grvßherzvgl . StuLienfvnds - Verwaltung

Oberle .
Lörrach . ( Küfcrholzverkauf . ) Höherer Verfügung

zu Folge werden am
Donnerstag , den 25 . dieses Monats ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Bureau diesseitiger Domaneavecwaltung , in öffentlicher
Steigerung dem Verkauf ausgesetzt :

Daub
von S — 6 '
- 7' .
- 8' .
- 9 — 10 ' . .
- 11 ' .

e n Holz ,
. 100 Stück ,
. 60 -
. 100 -
. 100 -
. 70 -

Herbstgeräthe ,
10 — 15 Stücke brauchbare Führlinge ;

wozu die Kauflustigen hiemtt eingeladen werden .
Lörrach , den 8 . August 1836 .

Großherzogliche Domäncnverwaltung .
B it rm ann .

Oberkirch . ( Weinve rstelg erung . ) Donnerstag , den
25 . d. M . , Nachmittags um 2 Uhr , werden aus dem diesseitigen
Keller ungefähr

8 Fuder Wein von 1835 und
2 - - - 1834 ,

halbfuderweise , öffentlich versteigert werden .
Oberkirch , den 10 . Aug . 1836 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
Gerstner .

Nr . 203 . Emmendingen . ( Daubenholzverkauf . )

Freitag , den 26 . August d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden

in dem hiesigen herrschaftlichen Kellereihofe
ca . 1000 Stück

Führlings - , Faß - und Bottichdauben und Bodenstücke von ver¬

schiedener Länge , und einiges Küfergeschirr , gegen baare Zahlung ,

öffentlich versteigert werden .
Emmendingen , den 10 . August 1836 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
Hoher .

Nr . 1434 . Eberbach . (Verkauf einer Mahl - und

Schneidemühle mit Güterstücken betreffend .) Aus
der Verlaffenschast der Förster Franz Bohrer Wittwe von

Eberbach wird
Montag , den 5 . September d . I .,

Nachmittags 1 Uhr , .
in deren Behausung , der Erbtheilung wegen , öffentlich versteigert :

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit 2 Mahl - , einem Schäl¬

gange und einer damit in Verbindung stehenden Schneide¬

mühle , in der alten Vorstadt , an der Hauptstraße , rm

Flächenmaaß 35 Ruthen 12 Schuhe , nebst 225 Ruthen

Wiesen und 58 Ruthen Pflanzgarten daneben , sodann :

2 ) 1 Morgen 1 Viertel 29 Ruthen Gärten . 4 Morgen 1 Vier¬

tel 19 Ruthen Ackerfeld , in verschiedenen Lagen .
Die Versteigerungsbedingnisse können in der Zwischenzeit

bei Theilungskommiffär Lutz dahier vernommen werden .

Cberbach , Len 16 . Juli 1836 .
Grvßherzvgl . Bad . Amtsrevisorat .

Heß .
Nr . 6839 . Kork . ( Erkenntniß . ) Da sich auf die öf¬

fentliche Aufforderung vom 5 . Februar d. I . , Nr . 1093 , der Ei -

genthümer des unterhalb der Rheinbrücks bei Kehl aufgefundenen
Zuckers von 338 Pfo . innerhalb der gesetzlichen Frist von 6 Mo¬

naten nicht gemeldet und über die angeschuldigte Zolldeftaudation

gerechtfertigt hat , so wird nunmehr dieser Zucker als emgeschwarzle
Waare erklärt , und dessen Konfiskation hümir erkannt .

Kork , den 14 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .

Nr . 13,862 . Rastatt . (Fahndung , die dahier ver¬

übte Entwendung einer goldenen Uhrkette nebst

Zubehör betr .) Nachträglich zu unserm Ausschreiben vom 17 .

März d . I . , Wochenblatt Nr . 16 , bringen wir Behufs der Fahn¬

dung zur öffentlichen Kenntniß , daß einige Tage vor Neujahr
aus einem Privathanse dahier die nachstehend beschriebene Uhrkette

webst Zubehör entwendet wurde :
Dis Kette war massiv von 14karätigem Golde , hatte an

beiden Seiten goldene Springringe , und maß mit Einschluß

dieser letzter » beiläusig 6 Zoll ; die einzelnen Gleiche waren

ziemlich groß und ganz gleich. Das Pettschaft war gleich¬

falls von Gold , und es befand sich ein weißlich grüner , ziem ,

lieh großer Stein darin ; es war so eingerichtet , das wenn

man den Stein herumdrehte , eine Oeffnung sich darstellte , in

welche eine Kanone eingeschraubt werden konnte .

Rastatt , den 6 . August 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Sch aaff .
vät . Walther .

,
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Nr . 17,248. Durkach . (Aufforderung .) Der Bürger ,Wilhelm Haag von Kleinensteinbach , ist nach eingekommenerAnzeige heimlich auSgewandert , und böslich aus dem Unterlha -

nenverband getreten , daher derselbe aufgefordert wird ,binnen 3 Mvnalen
sich um so gewisser hierwegen zu rechtfertigen , widrigenfalls ernach fruchilos umlaufener Frist des Vergehens des böslichen Aus¬tritts für schuldig , des Gemeindevürgerrechts für verlustig erklärt ,und , unter Vorbehalt der persönlichen Bestrafung , auf Len Fallfeines Betretens , in eine Geldstrafe von 800 fl. verfällt wer¬den soll .

Durlach , den 12 . August 1836 .
Grofherzcgliches Oberamt .

Waag .
Rr . 7966 . Schwetzingen . ( Schulbenlkhuidation .)Gegen d e Verlaffenschafr des veistorbenen Rathschreibcrs , Sauer -drunn in SeErnheim , wurde der Gantprozeß erkannt , und Tag¬fahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 6 . September d. I . ,
Nachmittags 3 llyr ,auf diesseitiger Amtskanzlei ang ordnet .

Es >ve >den daher alle diejenigen , welche , aus was immer füreinem Gründe , Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , auf -
gefordert , solche mündlich oder schriftlich , in Person oder durchgehörig Bevollmächtigte , in dem Liquida tionstermin anzumelden ,und damit den Beweis durch Urkunden oder andere Beweismittel
onzutreten , und die etwaigen Vorzugs - und Unke,psandsrechregeltend zu machen , alles dieses bei Vermeidung des Ausschlussesvon der vorhandenen Gantmasse .

Zugleich soll in der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubiger¬ausschuß ernannt werden , wobei die Nichterscheinenden a !S derMehrheit der Erschienenen beitretend anzusehen sind .
Schwetzingen , den 16 . August 1836 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Haselin .

vät . Brentano .
Nr . 8,322 . Blumenfeld . ( Schuldenliquidation . )Gegen die Verlaffenschaft des am S . Januar d . I . verstorbenenPfarrers , Karl Schayrer zu Büßiingen , wird hiermit Ganterkannt , und Tagfahrt zur mündlichen Liquidations - und Prio -

kltälsvethantlung , auch Bestellung eines MaffepflegerS , auf
Montag , den 12 . September d . I . »

Vormittag « 9 Uhr ,m diesseitiger Amtskanzlei angevcdnel , wozu desselben Gläubiger ,ohne Rücksicht , vb sie ihre Forderungen bei der am 7. März d.I . durch die Theilungsbehörds vorgenommenen Schuldenliquida -lio » schon angemeldel haben , oder nicht , unter dem RechtSnach -theile hiermit vorgeladen werde » , in Gemäßheit § . 853 derPr .O . ihre Ansprüche geltend zn machen und ihre Erklärungenabzugeben , daß sie fönst mit ihren Ansprüchen von dem Masse¬vermögen werden ausgeschlossen und resx . der Mehrheit bei-trekend werden angesehen werden .
Blumenfels . Len 6 . August 1836 .

Grvßherzogl . Bezirksamt .
Bauer .

vät . Stehli «.
Lahr . ( Schutdenligukdation . ) Da Schneider DanielStein mann von Lahr , welcher unterm 23 Oktober 1332 fürverschollen erklärt wurde , von seinem Aufenthalte in Salisbu¬ry , in Amerika , Nachricht gegeben , und um förmliche Auswan -

decungserlaubniß nachgesucht hat , so werden , da die Verschollen¬heitserklärung hiedurch aufgehoben , und derselbe wieder in denBesitz seines Vermögens einzewkesm wurde , dessen etivaige Gläu¬biger aufgefordert , ihre Forderungen am

Mittwoch , den 1 . September d. I, ,Morgens 9 Uhr ,dahier um so gewisser anzumelden und zu begründen , widrige « -falls ihnen später nicht mehr dazu verholfea werden kann .Lahr , den 9 . August 1836 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Lang .
Nr . 12,657 . Freiburg . ( Sch u lbe n liqu ida tio i>. )Gegen den Zimmergesellen , Peter A ndr e dahier , haben wirGant erkannt , und Lagfahrt zum RichtigstelluNgS , und Vor -zugsverfahren auf

Freitag , den 16 . Sept . d. I . ,Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , au - was immerfür einem Grunde , Ansprüche an diese Gantmasse machen wollen ,solche, bei Vermeidung deS Ausschlusses von der Gone , persönlichober durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an,u .melden , und , unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkundenoder Antretung deS Beweises mit andern Beweismitteln , ihre er-waigen Vorzugs - ode, Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben ;damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Lagfahrt einMaffepfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt , Borg , oderNachlaßvergleiche versucht werden , mit dem B - isasc , daß inBezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Massepfleget « u .GlätibigerauSschusseS die Nichterscheinenden als der Mehrheit de,Erschienenen beitretend angesehen werden .Freiburg , den 6 . August 1836 .

Großherzogliches Stadtamt .
Kettennaker .

Nr . 7,436 . H eikigenb erg . (Mundtodterklärung . )Der verheirathete Bürger , Wendel !» Lang von Unkerlachen , wirdwegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten Grade mund -todt erklärt , und unter Aufsichtspstegschaft des Georg Frist vonOberlachen gestellt , ohne Lessen Mitwirkung er keine im L.R .S .513 bezeichnet «» Rechtsgeschäfte gültig eingehen kann . Dieß wirdhiermit zur Warnung öffentlich bekannt gemacht .Heilizenberg , den 2 . August 1836 .
Grvßherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt ,

v . Ehre » .

Nr,8154 . Vkllingen . ( Verschollenheitserklärung .)Johann Baptist Fla lg von Villingen , Sohn des verlebten Rolh -gerbers , Benedikt Flaig von da , wird für verschollen erklärt ,da er stch weder selbst persönlich , noch durch einen Bevollmächtig¬ten in der gesetzlichen Zeit angcmeideb hat , und er eben so wenigdurch allenfaUsige Lerbessrben vertreten wurde , daher unsere Auf¬forderung vom 13 . Sept . 1834 , Nr . 5656 , erfolglos geblieben ili ;und demgemäß werbe dessen Vermögen pr . 477 fl . 28 kr. seinenVerwandten , gegen Sicherheitsleistung, , in fürsorglichen Besitzgegeben .
VWngen , den 12 . Juli 1836 .

GroßherzogUches Bezirksamt .
Uhl .

Nr . 21,614 . Heidelberg . (Verschollenheits - Erklä¬rung .) Da sich der Georg 'Karl Pf aff von Schönau aus drea « ihn ergangene öffentliche Aufforderung nicht gemeldet hat , sowird derselbe hiermit für verschollen erklärt , und fein Vermögenden nächsten Anverwandten , gegen Kaution , auSgefvlgt .
Heidelberg , den S. August 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
D eurer .

, stt. Sattler .

Brrlezer und Druekerr PH. Ma < lo ».
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